Luftstandards


Luftstandards (techn. Normen für Luft)
(Stand 2005 / ehem. Bauer Glossary)
	Prüfen der Atemluft

	Die Reinheit der Druckluft für Atemgeräte wird in der DIN EN 12021 (bisher DIN 3188) festgelegt. Sie ist gültig für Tauchtiefen bis 50 m und Tauchzeiten bis 2 Stunden. Die Luft vom Kompressor muß geruchslos und geschmacksneutral sein, der Kohlenmonoxidgehalt darf 30 ml/m³, der Kohlendioxidgehalt 800 ml/m³ nicht überschreiten.

Wichtig ist auch die Begrenzung des Wassergehaltes, der für ein Rosten der Druckluftflaschen und für eine mögliche Vereisung des Atemreglers beim Einsatz in kalten Gewässern verantwortlich ist.

Im Gegensatz zu einigen ausländischen Vorschriften, die hier keine Begrenzungen angeben, darf der Wassergehalt gemäß DIN EN 12021 (bisher DIN 3188) den Grenzwert 25 mg/m³ nicht überschreiten (bei Fülldruck 200 bar und 300 bar 35 mg/m³). Dieser Wassergehalt bezieht sich auf die vom Kompressor kommende Luft. Da in den Druckluftflaschen auch mit Feuchtigkeit gerechnet werden muß, ist der Wassergehalt der Luft aus den Druckluftflaschen auf maximal 50 mg/m³ festgelegt (bei 300 bar Fülldruck 35 mg/m³).

Das Überprüfen der Grenzwerte der Luft ist mittels Prüfröhrchen möglich. Dabei wird die langsam ausströmende Luft dosiert durch Prüfröhrchen geleitet. Je nachdem für welche Komponente die Messung gedacht ist (Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, Wasser, Öl) ist der Inhaltsstoff der Röhrchen verschieden. Sie enthalten einen Indikator, der entsprechend dem Anteil der Fremdkomponente durch Farbumschlag eine Mengenbestimmung ermöglicht.Wichtig ist dabei, daß nicht unmittelbar nach dem Kompressorstart gemessen werden darf, da es dabei zu Fehlmessungen kommen kann.

Kohlendioxid (CO2 z.B.) ist in der angesaugten Luft mit einem Anteil von 350 bis 400 ppm vorhanden. Das im Filter zum Trocknen der komprimierten Luft eingesetzte Molekularsieb ist unter anderem in der Lage, etwas CO2 zu adsorbieren. Es reichert sich dadurch im Trockenmittel unter Druck an. Nach dem Abstellen der Kompressoranlage kann durch die Druckabsenkung absorbiertes CO2 wieder desorbiert werden. Dieses nun nicht mehr gebundene CO2 wird dann beim erneuten Start des Kompressors in die Flasche gelangen.

Zur Vermeidung von Fehlmessungen daher nach dem Start der Anlage die Luft etwa ein bis zwei Minuten durch teilweises Öffnen des Füllhahnes abströmen lassen. Füllschlauch dazu unbedingt entfernen oder gut sichern, da er sonst durch das freie Abströmen der hoch komprimierten Luft die Wirkung einer umherschlagenden Eisenstange hat.


	Atemluftstandard

	Die Anforderungen an die Qualität der Atemluft sind in Deutschland in der DIN EN 12021 niedergelegt, wobei kurz zusammengefaßt folgende Kriterien spezifiziert sind:
Reinheit in Bezug auf:
     schädliche Gase, z.B.
       - Dämpfe
       - Schwebestoffe
Zulässige Werte für CO-Gehalt:
     [image: image1.png]


30 ml/m³ entspannt bis 50 Meter Tauchtiefe
Zulässige Werte für CO2-Gehalt:
     [image: image2.png]


800 ml/m³ entspannt bis 50 Meter Tauchtiefe
     Wassergehalt bei 200 bar: max. 50 mg/m³ entspannt
     Wassergehalt bei 300 bar: max. 35 mg/m³ entspannt
Diese Norm wurde für die Sicherheit beim Tauchen und gewerblichen Atemschutz erstellt:
Standard
Sauerstoff
[Vol-%]
CO2
[ml/m3]
CO
[ml/m3]
H2O
[mg/m3]
Taupunkt
[C°]
Ölrückstände
[mg/m3]
Geruch
Bemerkung
Trockene Luft
20,90%
340
0,16
keine Angabe
keine Angabe
keine Angabe
keine Angabe
Eigenschaften von Umgebungsluft, keine MAK Werte!
DIN 3188
20,0-21,0%
800
30
25
-53
0,3
Geruch- und Geschmacklos
 

DIN EN 12021
21% ± 2%
500
15
25
-53
0,5
ohne signifikanten Geruch
Ersatz für DIN 3188
BS 4001
keine Angabe
300
10
500
5° unter der angenommenen Einsatztemperatur
1
Nicht spezifiziert
Restfeuchte nach Klimazonen unterklassifiziert
CGA Grade D
19,5-23,5%
1000
10
67*
-45
5
Keiner
 

CGA Grade E
PADI
20-22%
500
10
67*
-45
5
Keiner
Amerikanische Mindestanforderung für Atemluft zum Tauchen
CGA Grade G
19,5-23,5%
500
5
67*
-45
Nicht spezifiziert
Keiner
 

CGA Grade J
19,5-23,5%
0,5
1
1,08
-75
Nicht spezifiziert
Keiner
 

CGA Grade M
19,5-23,5%
1
1
3
-68
Nicht spezifiziert
Keiner
 

CGA Grade N
19,5-23,5%
500
10
67*
-45
Nicht spezifiziert
Keiner
 

NFPA 1500 D
19,5-23,5%
1000
10
24
-53
5
keine Angabe
 

NFPA 1500 E
20-22%
500
10
24
-53
5
keine Angabe
 

NFPA 1500 G
19,5-23,5%
500
5
24
-53
Nicht spezifiziert
Keiner
 

NFPA 1404
19,5-23,5%
1000
10
67*
-45
5
Keiner
 

NFPA 99
19,5-23,5%
1000
10
422*
-28
5
Keiner
 

Kanadischer
Standard
19,5-23,5%
500
5
27
-53
1
Keiner
 

OSHA CFR 29
19,5-23,5%
1000
10
67*
-45
5
Keiner
 

FEDERAL
BB-A-1034
20-22%
500
10
67*
-45
5
Keiner
 

USP
19,5-23,5%
500
10
Nicht spezifiziert
Nicht spezifiziert
Nicht spezifiziert
Keiner
 

NOAA/
US-NAVY
20-22%
1000
20
67*
-45
5
keine Angabe
 

OCA
20-22%
500
2
67*
-45
0,1
Keiner
Festgelegt von IANTD und ANDI auf der Tek93, AKA "Modified Grade E"
NOAA
NITROX I
31-33%
500
10
67*
-45
5
Keiner
 

NOAA
NITROX II
35-37%
500
10
67*
-45
5
Keiner
 

ANDI
Safe Air
22-50%
500
2
keine Angabe
-40
0,1
keine Angabe
Zusätzlich feste Partikel <2micron, Gasförmige Kohlenwasserstoffe <25ppm
*abhängig von der geplanten Benutzung

Andere Normen und Standards:
BS 4275 (GB)
NFS 90140 (Frankreich)
NFS 76001 (Frankreich)

Abkürzungen:
OCA:Oxygen Compatible Air
USP: US Pharmacopeia
PADI: Professional Association of Diving Instructors
NOAA: National Oceanic and Atmospheric Administration
OSHA: Occupational Safety and Health Association
NFPA: National Fire Protection Association

Einheitensystem
Einheiten
Bemerkung
Volumenbezogen

Vol-%, cm3/m3, vpm, vpb

Modern

Massebezogen

Gew-%, pg/g

Stoffmengenbezogen

Mol-%, ppm, ppb

Klassische Einheiten zur Reinheitsangabe

Masse/Volumenratio

mg/m3
Vor allem bei flüssigen/festen Verunreinigungen

 
Die Umrechnung der Einheiten untereinander kann teilweise ziemlich umständlich sein. Eine genaue Kenntnis von Stoffkonstanten und Norm- bzw. Messbedingungen ist meist notwendig.





1/3

